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Hochfürstlicy Badische Lande .

JllMgcxz - ober WWEall
‘ •f

Gerichtliche VTorlftcationen .
Pforzheim . ES sind die Unterpfands - Bücher jn dem Flecken Niefern nach und nach in eine

solche verworrene und üble Verfassung gerakhen, daß deren genaue und gänzliche Erneuerung unum¬
gänglich nöthlg seyu will , um theils die dortige Vorgesetzte und Gläubiger ratione praeöenti noch in
Zeiten für Schaden warnen , theils aber auch in Zukunft über neue Schuld - Verschreibungen die ge¬richtlich« Gewährung an l-Bestand Rechtens «rlhiilen zu können. In gedachter UnterpfandS -BuchS»
Erneuerung

'
hat

'
man Montag den i4ten Sr legq . Februarii nächstfolgenden Jahres vestgesetzet . aufwelche Zeit dieses Geschäft durch einen oahiestgen Sradtschrriberey - Actuarium auf dem RathhauS znNiefern vorgenommen »verden wird. Diejenige also , welche an Niefermer Inwohner « gerichtlich

verhypothecirte Schuidforderungen zu machen haben , werden hievon mit dem Anhang hievon benach¬richtiget, , daß st« de« *4« » , . ist *«» und r^ ten Fedruarii ds» i» Hand «« habende gerichtliche Schuld -Verschreibungen auf dem Rathhauö zu Niefern Hey Verlust ihres Unterpfands - Rechts in oriAinalivorlegiln', - solche dem Actuariv zum ndthigeo Gebrauch allenfalls gegen Quittung dekaL-m/ und nach
geevdigttm Geschäft sich deren ohnfrhlbaren Aurucksendung gewartigenWcn . , ps - tzi -eim , den 21 .Decembris 1779 . . . . ^ -

. r - : Hochfurstl , Markgrafl. Badisches (Vberamt allda.Grafschaft Eberstein . 8ranz » aumstark . der Burg r und Oehlmüller von Mucken,sturm ist , «vegcn denen durch seine Leichtsinnigkeit contrahirten vielen Schulden , von gna - igster-Herrschaft dergestalten ' für MuNdrod erkläret rumte » , daß ohne ausdrückliche Bewilligung feinerEhefrau , welche den ganzen Schuldenlast samt -chen, Vermögen übernommen hgf , und ihxes gericht¬lich constituirten BenstavorsUhme br» Verlost der Foreerung niemand. etwas lorgeo . oder mit dem¬
selben handle« solle ; Welches also zu jedermanns Nachricht und Verwarnung hiemit öffentlich be,kam« gemacht wird . Gernsbach , den iKen Decemdr. » 77c- .

Hochürftl . Gberamt der Grafschaft Eberstein .Lörrach . Die Creditoreö des Falliten Hanns Ierg Fritzen ab dem VuNeibof, Railbacher
Dogtey , sollen , ihre v -rmeiutliche Forderungen u: ker Darlegn'rgWrer Dvcuchenrcn FreytagS den 28.
Jeuner 1782. vor der Fürstl. Sladrschtftder.ey Schopfheim M Lörrach ,den Lteu L 1779 "

Hdchfürstl, Markgräfl. Badisches DberaMtallda.^

Sachen sh zu verleihensind . i < - -
Karlsruhe . In der Schmiederifchen B -Hausung in der Avlerqasseoben - auf ; ist eine große

Stube mit zwcy Zimmern , einer kleinen Garderodbr , Küche und dazu gehörigen Nrbenstüblen , zu
verlehnen , und kan alle Tag « bezogen werden. .

. rr. . - , '



Larlsruhe . In des HofbnchbinderHrn . Drechslers HauS , im vbern Stock , ist die Erker»

finde nebst Alcove und Küche , mit oder ohne Meubles , zu vcrlehnen , und kan dis den 23 Januar

1780 bezogen werden ; um daS weiter« kan man sich bey dem Buchbinder Hrn . Drechsler befragen .

Sachen so ; u versteigern sind .
Grafschaft Eberstein . Bis Dienstag den 2Zsteu Jänner des künftigen Jahrs 1780 .

wird auf geschehene « Ansuchen des Eigenthümers die Oehlmühle zu Michelbach an den Meistbieten¬
den verstaiget werden. Solche bestehet in einer neu rrbauten zweysiöckigm Behausung , wovon der

untere Stock von Stein , und In solchem die Oehlwühie nebst einem Gang zum Gerstenrdlken und

zu Vermahlung deS OehlgesameS nebst einer Mühlstube befindlich ist , in dem zweyten Stock aber

ist eine geräumig « Wohnstube nebst Kammer und Küche , sodann ei« bequemer Speicher und unter

dem Haus eia Keller , in der Hofrairh aber hinlänglich^ Scheuer ünd Stallung . Die Liebhabere
können sich demnach auf gedachten Tag bep dem Oberamt dahier « infinden , und die weitere Beding¬

nisse vernehme». Gernsbach , den 26sten Decembr . 1779 .
Hochfürstl . Gberamt der Grafschaft Eberstei » .

Sachen so zu v.erkauffen sind .
In der Nacklottischen Hofbuchhandlung in Larlsruhe find jo eben

ganz neu angekommen und zu haben :

Neujahrs,Wünsche ( lustige und scherzhaftt ) virrerlry Sotten . Der B »grn a 6 fr .
- - in Form kleiner Briefe . 12 kr . das Stück .

' ' ■ 1

Näschereyen in di« Visiten - Zimmer am Neujahrstage . 15 kr.
Neujahrsgeschenk für Kinder von einem Kinderfreuud , für da« Jahr 1780 . 8. , 30 fir. '

Sodann sind in obiger Hofbuchhandlung auch frisch angekommen
und zu haben :

Erzählungen . Grosmuth ( die ) edler Herzen , oder die durch widrig« Schicksale geprüfte und

standhafte Liebe , in der Geschichte des Chevalier d 'Ulmy und der Miß Zuftnie Warthei . zvo .

Franks , und Leipz . 1780 . 24 .
- - für fühlende Herzen , rteS Bändchen . 8 - Franks , u . Leipz. 1779 . 45 kr .

Ernesti ( Joh . Htinr . Mart . ) Unterweisung in den schönen Wissenschaften für di« kleine Jugend . 8.

Nürnberg , 1780 . Zc> kr. ,

Chronologen , rin periodisches Werk von Wekhrlin , zter Band . 8 - Franks , u. Leipz . jeder Band

auS z Stücken bestehend kostet 1 fl. 12 kr. Wird fortgesetzt.
Bon den erste« Bänden sind auch wieder welche aagekommen und zu haben.

Nachricht .
Pforzheim . Der hiesige Werkmeister Arleth ist «ntsihlossen, neben der ordiuairen archite¬

ktonischen Zeichen - Schule , welche wöchentlich Mittwochs und SamstagS von 12 bis 4 Uhr gehalten

wird , künftige- Jahr 6 Wochenlang nrmlich vom zten Jan . bis den 12 Febr . «ine solche Zeichen -

Schule alle Tage unausgesetzt zu Hallen , und die Jugend gleichwie überhaupt in den architectonischrn

Zeichnungen , also insbesondere auch in den Zeichnungen ins Gerade und über Ecks , wie auch ins

Perchectiv , nickt weniger auch in Anlegung regulairer oder irregulairer Bauwesen unentgeldlich zu

unterrichten . Es können daher alle diejenigen, ; rv«jche nach dieser Unterweisung Verlange « tragen ,

•iqfonNrbeit die Handwerkö -Pmsche und Lehrjungen , weichen diese Wissenschaft zur Vollkommenheit

in ihren Proftßionen unentbehrlich ist , und um welcher willen auch oben angezejgre bequeme Zeit

erwählt worden,
'

sich bey ihm melden , und den möglichst treuen und willigen Unterricht erwarten .

Pforzheim , den Listen Der . 1779 * .
Hochfürstl . Marggrävl . Badisches Specialat daselbst .



Vermischte Nachrichten .
Natürliche Geschichte .

Der Hsnig - Rukuk .
Dep ersten Vogel dieser Art traf er in einer Wüste nahe au dem von den Hottentotten T 'kantkai

genannten Fluß , und zwar in dem Großvaterswalde , an . Die Holländer nennen ihn Honig »
Wyjer , weil er den Reisenden so zu sagen die Plätze weißt , wo wilder Honig verborgen ist. Seine
Farbe ist nicht schön , noch in die Augen fallend , er ist auch um ein merkliches kleiner , als unser
Europäischer Kukuk ; aber in Ansehung seines angebohrnen Triebes , seine Nahrung auf das sonder »
barste zu Züchen, desto ausgezeichneter . Er dient nicht allein den Holländern und Hottentotten , son¬
dern auch einer gewißen Art von Dächsen , als Wegweiser zu wilden Bienenstöcken . Da der Honig
sein« Liet lingskost ist , so spornt ihn der Hunger und sein eigner Vortheii an , daö Werkzeug zur Be¬
raubung der Bienen zu ftyn , und die Ausbeute lisbei : mit Menschen und Thieren zu theilen , als
ganz zu entbehren, . Man hört ihn des Morgens und Abends , wenn er ans Nahrung ausfliegt , in
einem scharfen , weit schallenden Tone , tscherr , tscherr , sthreyrn . Auf dieses Geschrey geben die
Honig - Jäger , als auf den wahren Ruf , ihre Jagd auzufangen , ganz genau Achtung Von I,it
zu I - tt antworten sie alsdann durch ein sanftes Pfeifen . Wenn dieses der Honig - Kukuk hört , wie¬
derholter sein Geschrey weit starker , und flattert , sobald er die Honig - Jäger gewahr wird , immer
naher zu dem Orte hin , wo wilde Bienen sind , und fährt , beständig fort , tscherr , tscherr , zu
schreyen . Ja , wenn er zu weil vor den Menschen voraus ist , .( welches leicht geschehen kau ,
da die Wälder sehr dicht , und Moräste und Flüsse den Reisenden sehr oft im Mge sind, ) so kehrt
«r zu ihnen zurück , und schreyct noch einmal so heftig , als wollte er ihnen gleichsam wegen ihrer
Langsamkeit Vorwürfe machen .

'
Hierauf siehet 'man diesen Vogel über einem gewißen Platze einige

Minuten lang schweben . Alsdann fliegt er ganz stille auf einen nah « stehenden Baum oder Strauch ,
und di« Honig - Jäger können versichert seyn , daß sie den wilden Bienenstock , an eben demselbige «
Orte, , über welche der Vogel geschwebt hat, , ganz gewiß finden ; es fty in einem Baume , in einer
Felsendlosr , »der , welches aemrlnigNch der Faä ist , irs der Erde . ' Indem sich nun die Honig «
Jäger mit ihrer Lrndt « beschäftigen , kan maman diesem Vogel sehr wohl bemerken , wie er auf al¬
les - waS vergeht , mit der größten Aufmerksamkeit Achtung giebt , untr wie er auf seinen Antheil
der Ausbeute mit Ungetult wartet . Dieser wird ihm auch allezeit , jedoch sehr , sparsam und abge ,
wessen zu Theil , damit er seinen Hunger nicht auf einmal stillen . sondern noch mehr Lust bekommen
möge , in Hofnung neuer Belohnung , eine zweyteVerrätherey zu begehen . Ferner ist zu bemerken ,
daß das Geschrey diese» Vogel » immer heftiger wird , je mehr er sich dem verborgenen Bienen -Neste
nähert . Doctor Spaarmann hat durch dieses Vogels Anzeige sehr viele Bienenrepublicken verheeren
sehe« , «nv auch zwey Vögel dieser Art zu schiessen Gelegenheit gehabt , welches aber von seinen Be¬
gleitern , den Hottentotten , nicht allzuwohl ausgenommen wurde . Diese geben dem Honig - Kukuk
schuld , daß er die Menschen zuweilen an Orte führe , wo sich reissend « Thiere und giftige Schlangen
aufhalten , welches zufälliger Weife i» den Afrikanischen Ländern sehr wohl geschehen kan ; ° DaS
Nest dieses Vogels ist von dünnen Fade » oder Fiebern von Baumrinden , in Form einer Boureille
gebauer . Der Hals undOeffmmg sind nnterwärtS gekehrt , und unter diesen hängt ein bogenförmi¬
ges , an beyden Enden befestigtes Seilgen , ebenfalls von Baumrindenbaste , worauf sich der Vogel
vrrmuthlich setzt, wenn er in das Nest ein - und auskriechet .

^
• Gebohrte . j

Larlsruhe . Den 22 Dec . Johanna Maria Wilhelmina , Vaters Johqnn Ehrler , Herr -
-schaftl . Remschmidr . 23 . -Christin » Friedrica Louise , Vater : Herr Conrad Friedrich Hochsietter ,
- Fürst !. Geometer . Eod . Regina Eatharina , Vater : Johannes Kohlmann , Einwohner in Klein -
Carlsruhe . Eov . Johani

'
Chi 'istian » Vater : Johann Friedrich Blank , Burger und Knopfmacher .

24 . Eva , Vater : Philipp Christoph Massenhälter , Burger in Schreck . 25 . Carl Erhard , Vater :
Johann Christian Scheelmann , Burger und Weber . 26 . Georg Ludwig Heinrich , Vater : Johann
Heinrich Geyer . Cammerdiener dev Herrn geheimen Rath von Palm . 26 . Louise Calharina , Va¬
ter : Johann Georg Goldschmidt , Bürger und Hufschmidt .



Durlach . Den 20 Der . Augusts Margaretha Wilhelmina, Vater : Herr Johann WilhelmFriedrich Kiefer , Rechmmgsrathund Verwalter auf dem Fürstl. Hof am Rithnerr. Eod. Marga¬retha Sophie , Vater : Zoh . Andreas Grässer , Burger und Weber . '
24. Johann Georg Christian ,Vater : Johann Georg Kuhn , Burger und Weingärtner.pforzheim Den 20 Dec. Tvdtgeb. rin Sohn , Vater : Christian Meißner, Burger undStrumpfweber. Eod . Sophia Barbara , Vater : Johannes Mürrle , Burger und Flözer . 21. Ju¬lian» , Vater : Carl Staustert , Burger und Weißgerber . Eod. Cathariua Rostna , Vater : JosephMüller , Burger und Stahlarbeiter . Eod . Johann Jacob , Vater : Joh. Martin Müller , Bey,sitzer. 24. Cathariua Christian « , Vater ; Georg Jacob Sigele , Burger und Sattler.

Gestorbene .Durlach . Den iZ Dec. Wilhelm Rösch, Burger zu Au . alt 7z Jahre, ry . JohannaElisabetha , Johannes Landia , TabackSbereiterS , Tochter , alt 8 Tage.

Promotion .
© erenißimus habe« gnädigst geruhet , den bey dem Kinigl . Ober-Rath in Collmar bestell¬ten Advocaten , Herrn Larcher , an die Stelle des verstorbenen Raths und AmtmannS Mal-philarrr zu Dero Amtmann über diejenige Liegenschafften , welch« Höchstdle selbe in derProvinz Elsaß inne haben , und zu Dero auf den ReichS - Boden gelegenen Landen gehören , an»zunehmen und zu bestellen.

Marktpreiße vom 2z bis den zo Dec. 1779.
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